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Gasalarm .
WoWnischer Wald ! Es ist nach Mitternacht , der Vollmondschein

chat den Wald in ein silbriges Licht getaucht . Wo viel Licht ist ,
gibt es viel Schatten , so auch hier . Äulisscnartig schieben sich die
Baumgruppcn hintereinander in einer Plastik , wie sie eben nur
der Laubwald mit seinen dichten Baumkronen möglich macht . Man
glaubt sich in den Märchcnwald Shakcspcarischcr Dramen oder
Wagnerscher Opern versetzt , um so mehr , wenn man als Märker
wenig Gelegenheit hatte , Mondscheinstimmungen in einem Laub -
Walde zu empfinden . —

�Solche Wachen lobe ich mir ! Von 12 bis 2 Uhr besteht meine
Aufgabe als Posten darin , die Gcfcchtsbagage unserer Kompagnie
weniger vor feindlichen Ueberfällen , als vor Eingriffen unbefugter
Hände zu behüten . Em angenehmer Dienst , wenn die Kanonen
schweigen und ein ungestörter Gcnuh der nächtlichen Natur möglich
ist . Gesteigert wird die Stimmung noch durch ein Violinkonzert
nebenan im Lager der Pioniere . Heimatliche Weisen lassen für
den Augenblick vergessen , daß man sich meilenfern von der Heimat
im Feindesland befindet , von tödlichen Gefahren umlauert . Man
träumt sich in Zeiten zurück , wo solche Mondscheinnächte die jugend -
lichen Herzen höher schlagen ließen . — Drei halbe Stunden habe
ich mich so dem Genuß dieser Romeo - und - Julia - Stimmung hin -
gegeben , nur ganz in der Ferne hört man Gewehrfeuer , an das
man aber gewöhnt wird , so wie in der Großstadt das Geräusch
der Straße an unserm Ohr vorübergeht , ohne tiefere Empfindungen
in unserem Bewußtsein auszulösen . —

Da höre ich plötzlich eine Stimme : Posten ! rufen . Im Nu
hatte ich den Menschen abgestreift , um als Soldat die Meldung
entgegenzunehmen , daß die Russen im Abschnitt der . . . er einen
Gasangriff unternommen hätten . Gleichzeitig setzte ein Kanonen -
donncr ein , wie er immer die Begleiterscheinung kriegerischer Ak-
tionen ist , welcher Art sie auch sein mögen . Meine Aufgabe bestand
in diesem Falle darin , den Feldtvebel zu wecken und das Lager
zu alarmieren ; denn obwohl die Kampffront einige Kilometer
entfernt ist , mußte doch damit gerechnet werden , daß durch un -
günstige Windströmungen auch bis zu unserem Lager Teile der töd -
lichen Gase sich verlieren . Es galt jetzt , für alle Falle die Gasschutz -
maskcn bereitzuhalten und besonders die Pferde — für die noch
keine Schutzmasken existieren — zum Abrücken fertig zu machen . —

Vorbei war cs jetzt mit dem nächtlichen Frieden , der Krieg
mit all seinen Schrecken trat wieder auf den Plan . Tod und
Verderben in Form von schweren Kalibern spieen die Feuer -
schlünde unserer Haubitzen hinüber zu den Russen , die aber , auch
nicht faul , uns mit allen möglichen schönen Sachen beehrten .
Schrapnellkugclu drangen durch diö Fensterscheiben unserer Schreib -
stubc , ohne jedoch weiteren Schaden anzurichten . Granaten kamen
in einiger Entfernung nieder . —

Am anderen Morgen erfuhr ich, daß trotz des Aufwandes
größerer Mengen an Giftstoffen und Munition der russische An -
griff — wie so oft schon — wirkungslos verpufft ist . Was ihm
von unserer Kompagnie allein zum Opfer fiel , waren Ivll Brote ,
die zur Ausgabe an die Mannschaften bestimmt , durch das Gas
ungenießbar geworden waren , bei dem ständigen „ Kohldampfs
unserer Kameraden kein gleichgültiger , aber doch immerhin nicht
unersetzlicher Verlust ! —

Zum ersten Male hat unsere Kompagnie bei dieser Gelegen -
heit auch den Wert unserer Gasschutzmasken schätzen gelernt .
Vorher nur widerwillig dem Befehl Folge leistend , daß die Gas -
maske ständig mitgeführt werden muß , will sich jetzt keiner mehr
von diesem Lebensretter trennen . Daß die Träger dieser Maske
mehr einem Rüsscltier als einem Menschen ähnlich sehen , geniert
weiter nicht . —

Eins aber hat dieses kleine Erlebnis gezeigt wie so oft Krieg
Und Friede dicht beicinairder wohnen ; doch nicht immer finden
Mondscheinsonaten ihren Abschluß durch Menschcuvernichtungs »
versuche mittels Gas und Eisen ! ( z) P. L.

kleines Feuilleton .
Deutsches Theater : �Solöaten " von Lenz .

Der von Reinhardt für diesen Winter angekündigte Zyklus aus
der Geschichte des deutschen Dramas begann mit einem literar -
historisch interessanten Abende , der darüber hinaus in vielen Partien
durch die Kraft schauspielerischer Wiedergabe auch eine menschlich
starke Anteilnahme weckte . Lenz , in seinem ganzen Schaffen jener
. Sturm - und Drangperiode " zugehvrend , die uns heute nur noch
in des jungen Goethe Gütz und Werther und den Jugcnddraiucn
Schillers lebendig geblieben , hatte sich Goethe in dessen Straß -
burger Studentenzeit angeschlossen . Eine Freundschaft , die durch

Lenz ' Verschulden bald wieder in die Brüche ging . Der Wahnsinn ,
dem der llnglücktiwe später verfiel , spukte in allerhand Exzentrizitäten
vor . Springend launenhafte Willkür , durch die damalige Parole ,
daß Genialität jeder Bindung an Regeln notwendig widerstrebe ,
noch mehr verstärkt , dokumentiert sich auch in seinen Gcscllschasts -
dramen . Sein 177ö anonym erschienener „ Hosmeister " , in der Art

unaufhörlichen Szenenwechsels der „ Gucktastenmanicr des Götz "
nachgebildet , wurde zunächst für eine Arbeit Goethes selbst gehalten .
Bald darauf — der Dichter stand erst in der Mitte der 2( >er

Lebensjahre — folgten die „ Soldaten " .
Die Formlosigkeit ist da so weit getrieben , daß die Ausführung

ohne Zuhilfenahme der modernen Drehbühne etwa die doppelte Zeit
gekoster haben würde . Und diesem Mangel an äußerem cnispricht
der Mangel an innerem , konzentrierendem Zusammenhang . Statt
einer Handlung , die dramalisch aufsteigend zu einer Katastrophe
führt , erhält der Zuschauer eine Reihe lose verbundener dialogisierter
Situationen .

Ein Drang rücksichtslos naturalistischer Sittenschilderung und
andererseits ein Pathos moralischer Empörung , mehr nebeneinander
herlaufend als zu organischer Einheit sich verbindend , drücken dem
Werke ihr Gepräge auf . Jenes gepriesene Zcilalicr , in dessen
Ablauf Dichtung und Philosophie Deutschlands ihre reichsten
Blüten trieben , verbirgt unter diesem strahlenden Glänze , den ver -
knöcherten scudal - absolutistischeu Verhältnissen entsprechend , einen ,
an heutigen Maßstäben geniessen , bielfach erschreckenden Tiefstand
des sozialen Lebens . Die Schilderung , die Lenz hier von der
grenzenlosen Verwilderung soldatischer Kreise entwirft , gemahnt in
ihrer düsteren Färbung an das Zeitgemälde , das der Magister Lauk -
Hardt in dessen vielgelescncn Erinnerungen von der Epoche gab.
Nichts Roheres läßt sich denken , als die Wirtshausgespräche dieser
Lenzschen Offiziere , die das Verführen als standesgemäßen Sport
betreiben , sich in der Verhöhnung eines armen Burschen , dem sie die
Braut verdorben , nicht genug tun können . Da ist , wenn auch
DesportcS , der die Tochter des alten Wcsener kalt berechnend in
namenlosen Jammer treibt , zu teuflisch erscheint , um glaubwürdig
zu Ivirkcn , doch eine Fülle von eindrucksvoll markantem Detail .
Ebenso in der Zeichnung des bürgerlichen Vaters , dessen Stolz auf
das schöne Lärvchen seines Kindes und blinde Schwäche das Verhältnis
begünstigen , und in der Charakteristik Maries . Die beiden Rollen ,

unwilllürlich zur kontrastierenden Vcrglcichnng mit Schillers MusikuS
Miller und Luise in „ Kabale und Liebe " anregend , erhielten im
Spiele von Diegelmann und Camilla Erbenkchütz eine
aufs intimste individualisierende Darstellung . Die lustig licbens -
würdige , sorglose Evanatur des gefällig koketten , in lauter Kleinlich -
keilen eingebanntcn Geschöpfchens konnte nickit überzeugender zum
Ausdruck kommen . Aber freilich , ihre Oberflächlichkeit stimmt mit
der anktägerischen Tendenz des Dramas , das die Schuld an dem
schrecklichen Schicksal des Mädchens ( in der Schlußszene sieht sie der
Vater als hungernde , verkommene Soldatendirne wieder ) auSschließ -
lich dem Verführer zuschiebt , nicht recht zusammen . Eine bedeutend
wesentlichere Beeinträchtigung aber erleidet der Gesamtcindruck durch
die unglückliche Theaterfigur des verlaffenen bürgerlichen Bräuti -
ganis , des von Herrn T h i m i g dargestellten Tuchhändlcrs StolziuS ,
der sich, Rache schwörend , bei einem Offizier alsLeibburswe verdingi und
alle Schändlichleiten mit anhören muß , bis er am Ende doch sein
Strafgericht exekutiert und DcSportes , dem Erzhalunkcn und Freunde
seines Herrn , vergiftete Suppe reicht .

Unter de » zahlreichen Nebenrollen fesselten vornehmlich Werner
Krautz als selbstzufriedener MctaphysikuS in Uniform , Winter -
st c i n als zynisch - brutaler alkoholischer Major und Hermine
Körner in der Gestalt einer vorurteilslosen älteren Ariswkratin ,
die deS Dichters eigene Gedanken über das Los der armen Bürgcr -
niädchen auszusprechen hat . _ _ dt .

Das Unterfeeboot in öer Tierwelt .

Unter der Ucbcrschrift „ Ein Amazonenangrisf unter Wasser "
veröffentlicht Wilhelm Bölsche eine anziehende naturwissenschaftliche
Plauderei in „ Ueber Land und Meer " , die sich mit den Schlupf - ,
Grab - , Wegwespen und ihren Verwandten beschäftigt . In unseren
Teichen lebt ein Tier , so erfährt man da , das Un' tersecbootfahren
gelernt hat , ein Insekt ans raupenhafter Stufe . Es ist die Larve
der sogenannten Köcherflicge , die für sich einem uralten
Patriarchengcschlcchte , wahrscheinlich den Ahnen der Schmettcr -

kinge , angehört . Diese Köcherfliegenlarve fährt Unterseeboot
im wahren Sinne des Wortes : sie hat sich nämlich durch
eigene Arbeit wirklich wcrkzeughaft ein Ilntersceboot erbaut ;
mit feinen Seideufäden hat sie kleine Steinchcn zu einer harten
Wand veriponnen und das Ganze innerlich sorgsam mit solcher
Seide ausrapeziert ; nun hängt sie drin und treibt sich im Nixen -
gründe umher . Unter den Schlupfwespen gibt cS nun eine
Art , die ihre Flügel in Wasscrrudcr umgewandelt hat , die
zugleich als AlmungSorgane uittcr Wasser dienen . Agrio -
types — so heißt diese Schlupfwespe — hat es nun

auf das Unterseeboot der Köcherflicge abgesehen ; am Pflanzenwcrl
in die Tiefe kletternd , schlägt sie ihren Bohrstachel durch die feste
BootSwand hindurch bis in den Köiper des BootSinhaberS hinein ,
legt mit seiner Hilfe ihr Ei in seinen Körper und zieht dann wieder
ab . Die Wespcnlarve aber beginnt jetzt ihr grausames Spiel : sie
entwickelt sich auf Kosten ihres Wirtes , den sie aufzufressen beginnt .
Noch in letzter Not fährt der Kapitän mit seinem Boote in den

Hasen und sperrt von innen alles zu , wie er cs gewohnter -
weise für die eigene Puppenruhe tut . Dann geht es

ihm selber au den Kragen ; der böse Pirat ist nun

ganz Herr im gekaperten Schiff , reinigt cS sorgsam , baut cs noch
etwas für seine Zwecke aus , legt sich dann selber darin zum behag -
lichen Puppenschlaic , und endlich , wenn er das Unterseeboot über «

Haupt nichr mehr braucht , weil ihm inzwischen Flügel gewachsen sind ,
öffnet er die Tür , schwingt sich über den Wasserspiegel hinaus und

führt das Leben einer Schlupfwespe , die ihrerseits wieder unter

Wasser die Unterseeboote der Köcherfliegenlarvc entert und ihre Eier
in sie legt .

Eine Statistik Ser pilAvergiftungen .
Nach einer Zusammenstcllnng , die Dr . G. Di t t r i ch - Breslau

in den Berichten der Deutschen botanischen Gesellschaft veröffent -
licht , sind im deutschen Reichsgebiet im Jahre lölö 2- 18 Personen
infolge des Genusses schädlicher Pilze erkrankt und 85 von ihnen
( darunter 52 Kinder ) verstorben . Bei der Zusammenstellung nicht
berücksichtigt sind solche Fälle , in denen verdorbene Pilze als An -

laß der Gesundheitsstörung angegeben wurden , und ebenso Er -

kraukungcn , bei denen Nachforschungen ergaben , daß Pilze nicht
mit Sicherheit als die Ursache der Erkrankung nachgewiesen
waren . In weitaus den meisten Fällen ivarcn die Todesfälle auf
den Genuß des gefährlichsten aller Giftpilze , des Knollcnblättcr -

schwamms zurückzuführen , der — worauf ganz besonders zu achten

ist — in einer grünen Spielart vorkommt und oft mit dem Grün -

liiig ( Grünreizkcr ) verwechselt wird . Nächst dem Knollenblättcr -

schwamm wurde der Giftrcizker als Ursache der Vergiftungen an -

gegeben . Für die Häufung der Vergiftungsfälle im Jahre 1915
wird neben der Unkenntnis der wenigen dabei in Betracht kommen -
den Pilzartcn in erster Linie das günstige , ertragreiche Pilzjahr
verantwortlich gemacht . Wo sich Angaben über die Herkunft der

giftigen Pilze fanden , war fast stets gesagt , sie seien von den
Erkrankten selbst gesammelt worden oder unterwegs von unbc -
kannten Leuten gekauft , und nur in einem Falle waren sie auf
dem öffentlichen Markte gehandelt worden . Nach wie vor werden
die alten Behauptungen von allgemein gültigen Erkennung ? -
zeichen für eßbare oder giftige Pilze ( Vorhandensein von Milch -

fast , klebrige Beschaffenheit des Hutes ) und Prüfungsmitteln
( Brauufärbung eines silbernen Löffels , Verfärbung einer Zwiebel !
vielen zum Verhängnis . Entgegen dieser noch weit verbreiteten

Anschauung mntz immer wieder darauf hingewiesen werden , dag
vor schädlichen Folgen allein die genaue Kenntnis der besonderen
Merkmale der einzelnen Giftpilze schützt .

Notize » .
— Intime Theater . Wie in früheren Jahren sind auch

heuer wieder zwei Thcatcruntcrnehmungen eröffnet , die beide auf
intime Wirkungen ausgehen . Im Dcntschen Lyceumklub sind die
k l e i n e n H a u s I o m ö d i e n wieder eingezogen , die deutsche
Singspielcheu vergangener Zeilen neu beleben . Diese Werke sind

ganz zcilfern , aber doch voll eigenen Reizes , besonders musikalischer
Art . Gluck und Kreutzer kommen zu Gehör , eine Bujchiadc „ Die
Weinprobe " erzielte Lacherfolge . — DaS Marionettentheater
M ü n ch c n e r Künstler ( in den Ausstellungshallen am

Zoo ) beschert uns wieder seine erprobten , an feinsten künstlerischen
Wirkungen reichen Puppenspiele . Mit PoeciS bieder - lnstigem und

zugleich phantastischem Märchenstück „ Die Jaubergeigc " wurde der

Anfang gemacht . Man freute sich wieder recht über die kleinen

Leutchen , die so geschickt sich benehmen , als wären sie Große und
nicht nur fädchcnbewcgtc Puppen . ( In der großen Welt gehlS nicht
anders zu. ) Die entzückende Ausstattung und die liebenswürdige
heitere Musik ( von Rich . Trunk ) halfen die Gesamtwirkung vollenden .

— Die Konzerte des Schillcr - Theaters iu Char -
lottenburg haben am Sonntagmiltag wieder begonnen .

— Vorträge . Auerbach - Jena spricht am Mittwoch in der
Urania über „ Die Physik im 5! ricge " .

— Hohe B i l d c r p r e i f e. Bei Paul Eassirer wurde die

Versteigerung der Gemäldesammlung Schwcil , die außer einigen
Franzosen nur deutsche Meister der letzten 50 Jahre umfaßt , bc -

gomicn . Liebermanns „ . Konservenmacherinnen " erzielten mir 01 200
Mark den Höchstpreis , kleine Bildnisse von Leibl brachten cs auf
41 —42 000 M. Der Krieg hat — wie auch schon die Aukiion be -
wies — die steigende Tendenz der Bikderpreise nicht aufgehalten und
die Kauflust neuer Mäcene nicht unterdrückt .

li ] Jane Heimweh .
Eine Geschichte aus dem Wärmkand von Selms Lagerlöf .

Die Hauschristcnlchre .
Ueber nichts war Lars Gunnarsson vergnügter als über

seinen Einsall , Jan in Skrolycka die lederne Mütze und den
Stock abzunehmen . Es sah ja wahrhaftig aus , als hätte er

ihm damit zugleich auch die Verrücktheit abgenommen .
Ein paar Wochen nach der Auktion in Bcrvik sollte auf

dem Jallaer Hofe die übliche Christenlehre gehalten werden .
Aus der ganzen Gegend uni den Duvscc versammelten sich
die Leute , und unter ihnen waren auch die Bewohner von

Skrolycka . Und , o Wunder I Jan Ivar nicht das geringste
anzumerken , daß irgend etwas mit seinem Verstand nicht in

Ordnung war !

Alles , was an Bänken und Stühlen in Falla aufgetrieben
werden konnte , war in das große Zimmer im Erdgeschoß ge -
bracht worden . In dichten Reihen nahmen hier die zur
Christenlehre gekommenen Leute Platz , und unter ihnen auch
Jan , aber ohne daß er sich au einen besseren Platz gedrängt
hätte , als ihm zukam . Lars behielt ihn die ganze Zeit über

fest im Auge , und wirklich , die Verrücktheit war in der Tat

zurückgegangen . Jan benahm sich vollständig wie ein anderer

Mensch , das mußte Lars zugeben .
Jan war überaus schweigsam , und wer ihn begrüßte ,

bekam keine andere Erwiderung als ein kurzes Kopfnicken ;
aber das konnte ja auch daher kommen , daß er die Andacht
nicht unterbrechen wollte , denn eine solche Christenlehre wurde

ja als eine Art Gottesdienst betrachtet .
Ehe die Christenlehre selbst begann , mußten alle An -

rvesenden aufgeschrieben werden , und als der Pfarrer Jan
Andersson in Skrolycka aufrief , antlvortete Jan ohne das

geringste Zögern , wie wenn der Kaiser Johannes von Portu -
gallien niemals existiert hätte .

Der Pfarrer saß an einem Tisch ganz vorne im Zimmer
mit dem gewaltigen Rechenschaftsbcrichtsbuch vor sich . Neben

ihm saß Lars Gunnarsson und half ihm , indem er ihm Aus -

kunft darüber gab , wer während des letzten Jahres aus

diesem Gcmeindcbezirk weggezogen war und wer sich etwa

verheiratet hatte .
Als nun Jan so richtig antwortete , sahen alle An -

wesenden . wie sich der Pfarrer an Lars wendete und eine

slumnie Frage an ihn richtete .
„ O, ' s war nicht so gefährlich , wie ' s ausgesehen hat ,

antwortete Lars . „ Ich hab ' s ihm ausgetrieben . Er kommt

jetzt wieder jeden Tag hierher nach Falla und arbeitet gerade
wie vorher . "

Lars war nicht so klug gewesen , seine Stimme zu
dämpfen , wie der Pfarrer es getan hatte ; alle Anwesenden

verstanden , von wem die Rede war , und vieler Augen
richtcleu sich auf Jan , der aber so ruhig dasaß , als hätte er

gar nichts gehört .
Dann nahm die Christenlehre ihren Anfang , und da be

fahl der Pfarrer einigen jungen Leuten , die in ihren Kennt

nisscn der christlichen Lehre geprüft werden sollten und denen

cs etwas bänglich zuniutc war , das vierte Gebot herzusagen .
Es war indes nicht so ganz zufällig , daß der Pfarrer an

diesem Tage gerade dieses Gebot gewählt hatte . Da er hier
in einer behaglichen , stattlichen Stube saß , mit festen Bänken

an den Wänden und altertümlichem HauZrat , und er auch
sonst überall deutliche Zeichen von Wohlstand wahrnahm ,
fühlte er sich berufen , die Menschen daran zu erinnern , wie

gut es den Familien gehe , wo ein Geschlecht ums andere

zusammenhalte , wo die Jungen die Alten regieren ließen , so

lange diese Kraft dazu hätten , und sie auch später noch ehrten
und achten , so lange sie auf dieser Erde weilten .

Er hatte eben angefangen , die große Verheißung zu er -

klären , die Gott denen gegeben hat , die Vater und Mutter

ehren , als Jan von Skrolycka plötzlich von seinem Stuhl
aufstand .

„ Es steht einer draußen vor der Tür , der nicht herein -
zukommen wagt " , sagte er .

„Börjc , Ihr sitzt ani nächsten an der Tür , seht einmal

nach , wie cs sich verhält ! " sagte der Pfarrer .
Börje stand auf , öffnete die Tür und sah auf den Flur

hinaus .
„ Nein , ' s ist niemand da, " sagte er . „ Jan hat nicht recht

gehört . "
Die Christenlehre kam wieder in Gang . Der Pfarrer er -

klärte seinen Zuhörern , dieses Gebot sei nicht so sehr ein Be -

fehl , sondern vielmehr ein guter Rat , den man genau
befolgen sollte , wenn mau wolle , daß es einem im Leben gut
gehe . Er sei ja nur erst ein junger Mann , sagte er , aber so

weit sei er in der Erfahrung doch schon gekommen , um be -

zeugen zu können , wer seine Eltern verachte und ihnen im -

gehorsam sei, der lege den sichersten Grund zum Unglück seines
Lebens .

Während der Pfarrer also redete , drehte Jan ein Mal
ums andere den Kopf nach der Tür . Dann machte er Katrine ,
die in der hintersten Stuhlreihe saß und sich leichter durch -
drängen konnte , ein Zeichen , hinzugehen und aufzumachen .
. Katrine blieb noch lange still sitzen ; aber sie war doch ein

wenig ängstlich , Jan in diesen Tagen zutvider zu handeln , und

so gehorchte sie ihm schließlich . Aber als sie die Tür aufgemacht
hatte und hinausschaute , sah sie ebensowenig jemand im Flur
wie vorhin Börjc . Sie schüttelte den Kopf gegen Jan und

setzte sich wieder ans ihren Platz .
Der Pfarrer hatte sich durch Katrinens Hin - und Her¬

gehen nicht stören lassen . Zur großen Freude aller derer , die

abgefragt werden sollten , war er fast ganz vom Fragcstcllcn
abgekommen und entwickelte dafür seinen Zuhörern alle die

schönen Gedanken , die sich ihm aufdrängten .
„ Denkt euch, " sagte er , wie gut und sicher doch alle ? für

die lieben Alten , die in unseren Häusern bei uns wohnen ,
angeordnet ist ! Ist cS nicht köstlich für uns , denen eine Stütze
sein zu dürfen , die uns geholfen haben , als wir noch nicht
vermochten , ihnen das Leben leicht zu machen , die vielleicht
gehungert und gefroren haben , um uns Nahrung und Kleidung
zu verschaffen ? Es ist eine Ehre für ein junges Paar , wenn
es einen alten Vater oder eine alte Mutter glücklich und zu -
frieden mit ihrem LoS bei sich im Hause — — — "

Gerade als der Pfarrer dies sagte , erhob sich in einer
andern Ecke des Zimmers leises Weinen . LarS Gunnarsson ,
der mit andächtig gesenktem Kopf dagesessen hatte , stand rasch
auf , ging auf den Zehen , um den Pfarrer nicht zu stören ,
durchs Zimmer , legte den Arm um seine Schwiegermutter
und zog sie mit sich vor an den Tisch , wo der Pfarrer saß .

Hier mußte sie Lars Gunnarssons Platz einnehmen ,
während er sich selbst hinter sie stellte und zu ihr hinunter -
sah . Auch seiner Frau machte er ein Zeichen ; da kam sie

herbei und stellte sich neben ihn . Das sah sehr schön aus ,
und alle begriffen , was Lars ihnen zeigen wollte , nämlich .
daß es hier bei ihm so sei, wie der Herr Pfarrer gesagt hatte ,
daß es sein sollte .

( Forts , folgt . )
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Tleppichhnu « Emil Lcjöore , seit
1882 nur Oranicnstrabe 158 , bot
nirgends Filinlen . _ 48 « *

Ziorjiibrlge clezaute Herrenanzüge
ValetviS und lllster aus seinsten Matz -
noffen 55 —70 Mark , Holen 0— 21 M.
Bezugsscheine hier crhälllich . Der -
laubbauS Germania , Unter den

Linden 21. *

» outanc . Theodor , Havelland , die
Laudschast um Spandau , Potsdam
und Brandenburg , Illustriert , Ge¬
bunden . Statt 10 Mark für 4,25 Mark ,
Buchhandlung Vorwärts , S\ V. 08,
Lindenftral ! « ü.

_ __ _ _
Pelzgärititn ren ! Bezugsschein -

frei ! lichte Moskajüchse 25,00 1
Mostamustcn ! Slunksgarniturcn !
Skunlssüchs « ! S kunkt muffen ! Not -
süchse l Gries ! slichtc ! Fuchsmuffen !
Pelzsüchse 15,75 ! 10,75 ! 22 ,50 ! Muffen
17,50 ! 19,00 ! 22,50 ! Sticht irren t
Nur Pjandleibe Paul Krüger .
Brunnenstratze 47. Eine Treppe !

_
*

Mouatsanzuge und Sommer '
Paletots von 10 Wart sowie Hosen von
4,00 , Gcbrostanzüge von 12. 00,
j - rads von 2,60 , sowie sür lorpulente
Figuren , Neue Garderobe zu staunend
billigen Breijen . aus Psandleiben oer -
iallcuc Sachen taujl man am billigsten
bei Naff . Mulackstraste 14. _ _

*

r . erbstkoslüine , bildschöne Formen ,
Ulster , schwarze Frauenmäntel , elc -
gante Plüschmäntel , Astrachanmäittcl ,
imprägnierte Scidcnmäntcl , Gummi -
tinmänlel , Dlockenrdckc , direkt au ?
Arbeits stitbcn gröstlenteils bezugichcin -
irei . Meyer , Blücherstrage 18 I .
Kein Laden . 7Stt *

Forel , Pros . A. , Die sexuelle
Frage . Volksausgabe 2 80 M. Buch «
daudlung Vorwär ! » Lindenstraste 3.

Gelv l Geld t svarcn Sie , wenn
Sie ini Leih baut Siofcntbaicr Tor ,
Linier , slraxe 203/4 , Elte btosenlbalcr -
urasic , lauieü . Fm Berjay gewesene
Anzüge , Paieiots , Ulster sowie neue
Maggarderoben zu stmmend billigen
Kricgsprciieu . Silberne Ubren S. —,
Damenudren 8. —, Pelzstola », Muffen ,
Stunks , Rerz , AlaSlasüchse . Sommer -
preise , Brillanten . Aus Uhren drei «
jähriger Garantieschein . Eigene ZLerk-
stull . Sonniag 12 —2 geöffnet . _

*

Leililiaus wtortttpla «; -5hti » per «
kaust StunlsslolaS , Müssen , Marder ,
Nerz . SUasla , Biau - und Ä- istsüchse ,
Peizinätitel , Wagenpelze , Plüsch - und
Astrachannuinicl , Kostüme , Ulster ,
injolge des Krieges statt 40 —250 jetzt
20 —125 Mark . EelegenheitSkäuse von
Kavalieren im Bersatz gewesene
Liachcil - , Nock - Anzüge , Ulster , teil »
aus Seide , Serie 1 30 —35 , Serie II
30 —! 5 Mark ( nicht bezugSschein -
pslichtig ) . Extra - Angebot in Lombard
getpescuer Teppiche , Gardinen , Por -
ilcrcu , Betten , Uhren , Brillanten ,
enorm billig , LeihbauS Moritzplatz 58».

Teppieij - Tiiuinat - , Orenienim , 44
Idollbill . g iarbieblerbaile Teppiche ,
Gardinen . Dorwärisicscrn 5 Prozent
Epraradatt , _ >10 *

Ntejenvosten Teppiche , Sosa - und
Saiongröy « , 6,75 , 10, 15 bis 800
Mark , Eine Partie zurückgesetzt «
Teppiche sehr preiswert I Teppich -
Haus Emil Lejövre , Oranien «
straffe 158. _ _ _ _ 48ft *

Pfandlesyhau « Hermannplatz 6.
FederinamiS Kauigelegenheit . GrogeS
Zeppichlagcr , töarsineniager , Wäsche -
lager , Beücntager , Uhrenlager , Gold «
lachen , Nicienauswahl Herrenanzüge ,
Herreövaletot ». Herrenhoien . _

*

oiardine » ! biicsenauswahi in
Künstiergardincn mit Luerbchang ,
Shawlgardine » , Vorziehgardme » ,
Stoics , Ucberaardincn . Sehr billige
Preiie ! ! Oiesibestände lpottbillig .
äiolj ' s Tepp ichHaus , Dreödener -

Abonncntcn
L7K *

slrage 8 sKoilpiijertor ) .
10 Prozent Jtabalt .

- rnmaiT Pros . Dr .
lrüppeliaifforge . Ein

it . Kriegs -
Ausktärlmg »-

ivorl zum Trotte und zur Mahnung .
0,85 M. Buchbandmng Vorwärts ,
SW 08, Liudeusiraffe 3.

_
PetzlethauS Wcaner , Potsdamer -

straffe 47. BezugSschelnsrei ! Nagel -
neu ! Selten günstige Gelegenheil «-
läuse ! Mehrere hundert Stück hoch -
moderner Formen in Skunks , Marder .
Nerz , J! lis , AlaStasuchS , Palagona -
such«, Australoposium , Scalbisam ,
Bisam , Persianer , Skunksopossum 3C.
Tuineupelzpeicrinen , Krage ». Streng
reelle Bedienung . Bcjondcrc Bertauss .
räume , 67 *

KüusUrrgardiuc ! , , prachtvolle
Neuheiten , Teppiche , Tischdecken ,
Steppdecken , enorm billig . Alles
ohne Bezugsschein . Vorwärtsleser
>ünj Prozent Extrarabatt . Georg
Lange Nachf. , Cbausseestraffe 73/74 . *

Deutsche Piücherei . Soweit Vor -
rat jede Nummer broschiert statt
30 Psemiig nur 20 Pfennig , gebunden
statt 50 Pfennig nur 35 Pfennig .
Buchhandlung Vorwärts , Linden -
stratze 3.

ZinNvaschfSffer , Zober . Sitz .
wannen , Badewannen , Waschtöpse ,
SpeziaUabrik . Neichenbergerstraffe 47.
Lesern fünf Prozent . 4K *

Gaskrone « , Waudarme� Gas -
v endet , Zuglampen , Gaskocher . Liller -
billigste Quelle : Schrocder , Hoch -
straffe 33. 28K *

Seifertkannrtc n, tief , vielseitig
im Acsana , verkauft Küffner , Lands -
bcrgerstcatze 54. 237/18

Taschenbuch für Gartenfreunde .
Ein Ratgeber sür die Pflege und sach -
gemäße Bcioirtschaftung des häuslichen
Zier - , Gemüse - und Obstgartens von
Max Hcsdörscr . Dritte erweiterte
Auslage . Mit 126 Texrabbildungen .
Preis 4 Mark . Expedition Vorwärts .
Lindenslraffe 3, Laden . *

Möbet

Die reellsten und billigsten Möbet
und Polilerivaiciiiliescri anerkannt seit
38 Jahren die Möbclsabrik von 21.
Schulz , Neichenbergerstraffe 5, in
oröfftcr Auswahl und moderner
Autsührung zu äuffcrst billigen Kassen -
preisen . Auch Zablungscrlcichilcrung

Möbel , Teilzahlung , bar , gut ,
billig , reell , bequeme Nalenzahlung ,
keine Kassierer . Verlieben gewesene
Möbel eventuell unier Preis . Neu -
gcbaucr , Ebarloticnburg , Wilmers -
dorsernraffe >28 I, Ecke Schillcrstraffe . *

Ttubeu - und zyücheneir . richlung
lebr billig . Teilzahlung gcstatici ,
Wöbelschatz , Brunneuslraize 160. Ein -
gang istiiklanlcrstraffc . 258/12 *

Möbel gegen bar und Teil -
zahlung oerkaust preiswert D. Lechner ,
Brunnenstraffe 7, Müllerstratze 174.
Sonntags von 8 —10 Ubr geöffnet . *

Moderne Slrbeitcrmöbcl in zeit -
gemäffer Aussührung , in Eiche (alle
Farben ) und Nuffbaum , unerreichte
Auswahl , zu den allerbilllgstcn Preisen ,
in solider Arbeit , direkt vom Tischler -
meislcr Julius Apcll , Adalbertstraffe 6,
am Kottbuscrlor . S4K *

Mvcbcl - Bocbcl , Moritzplatz 58
Fabrikgebäude . Speziaiiiär : Ein -
und Zweizimmcr - Einrichtungen .
Küchenmöbcl . Größte Auswahl ,
niedrigste Preise . Besichtigung 8 —8 ,
Sonniag 12 —2 . Eventuell Zahlungs¬
erleichterung . *

PlüschsofaS . 75,00 bis 180,00 ,
Chaiselongues 33,00,38,00 . Tapezierer
Walter , Slargarderitraffe 18.

Schlasziiiimer : Konturrcnzlose ,
billigste Preise in ganz Berlin . Kirsch -
bäum , duniclmahagoni , wundervolle
Aussührungen , mit ovalen Kristall -
gläsern , komplett 750, —, birken 620, —,
eichen , sehr gediegen 450, —. Be .
sichligung lohnt . Möbelhaus Osten ,
nur 30 AndrcaSstraffe 30.

Kaufgesuche
Silbertaschen . Gramm sünsund .

zwanzig Pscnnig , Silbcrbörsen ,
Brillanten , Ringe , Uhren , Retten ,
Ohrringe , Armbänder , Krawatten .
nadeln , Armbanduhren , Bronzen .
Sellen günstig « KelegenheitSkünse .
WegncrlcihhauS , PolSdcunerstraffe 47.
Höckistbcleihung aller Wcrtgegen -
stände . *

Silberiachen usw. , Brillanlen ,
Perlen . Psandschcin « kaust höchst .
zahlend Juwelier KowalcwSki , Seh -
delltraffc 30».

O. ueckstlbcr . jeden Posten zu
höchsten Preisen kaust . Metall -
konlor " . Alte Jakobswaffe 138 und
Kvttbnserstraffe 1 kKolibuiertor ) . '

Silbcrsachrn , Quecksilber , Stan -
niolpavier . sämtliche Metalle böchst -
zablcnd . Schmelze Ehristionat , Köve -
nickcrstraffe äOa. ( gegenüber Man -
teuffeliwaffe 2j . *

Falirradankaus Linienstratze 19 *

Ptatinabfälle . Zah ngebisse . An «
kaus crsolgt sür KricgSmctall - Aktien -
geicllschast Berlin , Silbersachen . Bruch -
iilber , Queckiiioer , Kuojer , Rotguff ,
Messing , Stannwlpapier , Zinn bis
4,70 . Nickel, Aluminium , Blei , Zink ,
Glübstrnmpiasche , böchstzahlcnd ,
Silberschmelzerci - Metall - Einkauis -
bureau , Weberswaffe 31. Telefon
Alexander 4243 .

_
*

Sckttorte » , Wcinkorkcn aller Art ,
jeden Posten , Stanniolpapler , Flaschen -
kapseln , kaust höchstzahlend Matthäus ,
Alle Leipzigerstraffe 21. ' *

Stibcrschmclze , Silberbcstccke ,
Silberbruch , Siinge , Kelten , Messing ,
Nickel , Bierrohrleiilma . Seidoldcckel ,
Flaschcntapieln , Blei , Zink , Stanniol -
Papier , Zinn bis 4. 70, Ge -
schirrzinn bis 3,60 , Aluminium ,
Glübstrumpfasche zu gesetzlichen
Preisen . lNetallkonlor John , ge-
gründet 1903 , nur Alte Jakob -
straffe 138 und Koltbuserstraffc 1
( Kotlbuscrtor ) . Moritzplatz 12858 .
Firma genau beachten .
Metall - Gtilkaufsvurcau , ( ritüncr

weg 66, kaust Metalle höchst -
zahlend . _

Miideleiurauf , Wirtschafte ».
Einzelstücke . Borisch , Franksurtcr
Allee 323,

_ 181/12 *

Siaturstahl , besonders rund , kaust
jeden Posten
straffe 80.

Thomas , Warschauer
182/7

Unterricht
Kiavirrkursus . Erwachsenen

Schncllmeihod «, Monatsprei « 3, —,
Klaoierüben jrci . Musikakademie
Oranieniwaffe 63 sMoritzplatzj , *

Guglischrn Unterricht sür An -
sänger und Fortgeschrittene , sowie
deutsche und französische « lundcn er -
teilt E. Swicnly , Ebariotlendurg ,
Stuttgarterplatz g, Gartenhaus IV ,

Verschiedenes
Parenrauwair Müller , Gilschmer -

straffe 16, *

Kuustftopfcrci GroffeFrantjurrer
straffe 67. 68! tz *

Gicrfarmcn statt Laubeula » d
pachten zur Selbstgeivinnung von
Eiern aus gemeinschastkiche Rechnung .
Auskunjl Kurtze , Äansteinswaffe 5,
persönlich abends 8 Uhr . 1863b

Vermietungen

Ztillige Schlafstelle Dresdener .
straffe lil , vorn I, Ausgang I, Land -
gras . 182/4

Arbeitsmarkt

Slehtrontonfenre
stellt ein

Auer - Gesellschaft .
Zu melden im siinetollungediieoau

Ehrend erg straffe .

Fahrpersonal sucht
tzsobalttiviS ' Brauerei ,

Lichterjcider SW. 11/17 . '

Wcrtfnhrer , 181/1 !
Zuschneider , Pendelsäge sos. verlangt .
Tischlerei Wcgcncr , Wilmersdors ,

Badenschestraffe 29.

fainridiifi - aus Revolverbankc
TillilUjtrr für Eisenzünder .

präMons- Dreher .
C. Kärger ,

Fabrik sür Werkzeugmaschinen ,
Akiiengesellschast .

Krautstraffe 52 .

Stellenangebpte

Schlosser auf Mililärarbcit
angt Ed, Puls , Temvclhos ,

Nraues und Braucrcil/üfsarbeitcr
stellt bei gutem Lohn sofort ein 224/29 *

Ssaudauerbkrg - Kranerel , ssharlottrnburg - Zpandaverbock
ver -
93K

Verkäufer , tüchtige , sür die
Ableilung Eifenmaren und Wirt -
schaftsartikel sofort gesucht . Mel -
düngen 1 —2 Uhr mittags oder 7
bis 8 Uhr abends . A. Jandorf
u. Co, , Bellc - Alliancestratz « 1' 2. *

Vautlewpncr , tüchtigeiz scibsl -
ständigei Arbeiier . bei hohem Stunden -
lohn oerlangt solort Berliner Dach -
Jnstandhaliungs - Gesellschast , Berlin ,
Augustsiraffe 69. _ 13676

Arbeitsburfchen - kräftige , für
Dochdeckereibelrieb verlangt sofort
Berliner Dach - Jnstandhaltungs - Ge-
sellschast , Berlin , Auguftswat « 69.

_ _ _
Verkäuferinnen - tüchtigc/sür die

Abteilung Wirtschaftsarttiel sofort ge-
sort gesucht , Meldungen von 1 — 2
Uhr mittags oder 7 — 8 Ubr abends .
A. Jandorf u. Co. , Bellealliance »
straffe 1/2.

Lehrkasfiereriunen mit schöner
Handschrist , welche gut rechnen können .
sofort gesucht . — Meldungen 1 —2
nullags oder 7— 8 Uhr abends . —
A. Jandorf «. Co. , Sellealliancc «
straffe 1/2, _

Vackerinueu , tüchtige , zum Ein -
packen und Kontrollieren der Waren
an unseren Kassen sofort gesucht . —
Meldungen nur von solchen Damen ,
welche bereits in lebhaften Detail «
geschälten als Packermnen tätig waren ,
in der Zeil von 1— 2 Ubr mittags
oder 7 —8 Uhr abends . — 2t Jandors
u. Co. . Bcllc - Allianceswaffe 1/2.

Verkäuferinnen , tüchtige , für die
Abieftungen Slofs - und Lcderhand -
schuhe und WirftchaslZarttkcl zosort ge-
sucht, Meldungen von 1 —2 Uhr mittag «
oder 7 — 8 Uhr abend «. — fil . Jandors
u. Co. , Belle - Allianccswaffe 1/2.

Vertäu ferinnen lü - h! ige , sür die
Abteilung ausgelegte Waren sosort
gesucht . Meldungen von 1 —2 Uhr
mittag « oder 7— 8 Uhr abend «.
A. Jandors u. Co. , Belle - Alliance -
straffe 1/2.

Kassiererinnen , tüchtige , sosort
gesucht , Meldungen von 1— 2 Uhr
mittags oder 7 —s Uhr abends ,
A. Jandorf u, Co. , Bclle - Alliance -
straffe 1/2 °

Berkäufcriunr » , tüchtige , sür die
Abteilung Eisenwaren und Wirt -
schaftsartikel sofort gesucht Mel -
düngen 1 —2 Uhr mittags oder
7 —8 Uhr abends . Li. Jandors
u, Co. , Bclle - Allianccstraffe 1/2,

Sluazieherinneu sür Drillinge erh ,
Heimarbeit Hüne - Mvtzsw . 36,

Zeitungsausträgerin mit Hilfe
verlangt Vorwärts - Spcdftion Pankow ,
Mühlcnsiraffe 20. *

Polsterer ,
der auch als Dekorateur gehen kann ,
stellt sos, ein E! 1U. Lcibuizftr . 5G .

Zimmerer
sür dauernde Arbeit aus Platz und
Hallcnmontage bei hohem Lohn so-
sort gesucht , — Meldungen : Platz~

olln , »i -

- - - -- - - - -

tteuh 224/1 «

Industrie - uud Hallenbau .

Bcrgstr ,
lkklede - Botnliillr ,

Flssihknliitchkrer ,
militärsrci , kautionssähig , ebenso

einige Mitfahrer
sofort gesucht 264/16 *

Deutsche Kierbranertl ,
Berlin . Kais . - Augusta - Alle « IIS .

Ilielitige und

�öLl?3U! I ( ös ans Stahlarbeiteu

und Seitspindeldreher stellt ein

Auer - Gesellschaft .
Zu melden im llinetellungedueeau

Ebrenbergswaße ,

ttsusdisnez »
der auch mit Bogenlampen Bescheid
wetff , gesucht . Tanerstellung .

�suldsus Ledr . preak ,
lleuesos . llosis Hutteuetraßo ,

f
Mw SlhUjede

erfahren in der Anfertigung
von Pretzgesenken , sowie Bank -
und Matrizenschloffer bei hohem
Lohn für sofort gesucht .

0skN8töin 8b Xoppöl -

Koppel Ä. 6.
Spandau , *

Hamburger Straffe Nr . 41 .

uniiNsLeliiuevschlosser

VMiiselilo88er sucht
lSeliulttielv ' Brauerei ,

Lichterseider Str , ll/17 .

AnSzieherinne « für Drillinge er.
hatten Heimarbeit Hüne , Motzstr . 36,

Fahr - u . Stallpersonal
stellt bei gutem Lohn sofort ein ' 224/3 *

S?llndalltrbery -Srantrei,Char!ottenliurg . Zpllndallrrbock

Sliilosskr. Dlkher, Äklimchn
werden bei gutem Verdienst sosort eingestellt

Grotze Berliner Straßenbahn
Badstr . 41», Uferstr . 9
Schönhauser Allee 123
Ackersir . 3/4
Markusftr . 7
Brandenburgsw , 76/77
Kreuzbergstr . 16/20
Osener Slr , 1
Zteinickendors , Paukower Allee 62/63
Niederschönhausen . Kais, «Wilb, - St41/2
Hohenschönhausen , Bahnhossw . 3
Weiffensee , BerncasUer Str . 80

Lichtenberg , Siegfriedsw . 30/35
Treptow , Elienstr . 111/114
Neukölln , Köllnische Allee 1/10
Britz , Gradestr . 4/17
Tcmpclhoj , Kaiscrin - Augusta - Str . 40
Schönebcrg , Belzigcr Str . 14/16
Lichlersclde . Hindenburgdamm 67/70
Wilmersdorf , Westsälische Str . 73/75
Charlottenburg , Spandauer Str . 22
Charlottenburg , Wicbcsw , 30
Tegel , Schloßstr . 10/11 . L

aooocooaoof eoeoo — oooooiro — • • • mowoo

Werkmeister - Gesuch .
Zur Leitung ewer größeren Zigarrcnfabrik - Filiale in

Schlesien wird möglichst

W ? - für sofort - WS
cw tflelittzxer , erfahrener Belstcr gesucht Bewerbungen
mit Beifügung von Zeugnisabschristen und Angabe von Gehaus -
sorderung an

Barttanirci - pcr A Illing , Breslau 11 ,
erbeten . 223/20 *

Nlhtige Metallschlkiskr
auf Eisen

stellt sofort ei »

AktiengsssIIsvkstt
_ _ Badstrahe 39 .

_
Einige

tncht . Afphalteure und Holzpflasterlcger
für dauernde Arbeit , auch tm Winter , suchen zswt sofortigen Antritt •

Neuköllner

Asphalt - und Holzpflasterwerke ,
Kcukailn . Oberhafen .

Wir suchen zum sofortige » Eintritt

5 Meister

Zimmerleiite
stellt ein

Aktiengesellsciiaft für Beton -

u. Monierbao .
Ausgang Reichstags, , fer .

Maurer
Möckernstr , 128 gesucht 223/18

hishsn L . shn
zablcn wir kräftig , älteren Zlrbciteru .

Nonopol - Leeslleobatt �aeisnielss
( Fabrik hinier Ltooil & Co. ) .

iy ~ Fahrt wird besonders vergütet .

mehliger «surenmlier ,
Maurer und Bauarbeiter

gesucht 181/10
D. Schacht & Co . , Neubau

Gasanstalt , Lustschiffhafen ,
Alte « Lager bei Jüterbog .

Schlosser, Uagenschlosser
und Klempner

sfir Kierdrnckapparate )
sucht b « ehuIthelL ' Brauerei ,

Lichterfelder Str . 11 —17 .

Tucht . Schlosser
für Bänder und CHarnierc bei gut .
Lohn sofort ges. S . I . Arnheim .
X 20, Badstr , 40/41 . 181/19

platzarheiter ,
Verladearbeiter

ür den Güterbahnhof und

Montag ; earhe ! ter
uchen bei gutem Lohn

Brcest u . Co . ,
Gifen - Hoch - und Brückenbau ,

Berlin H.
Wollankitr . ttl/i ; «.

Wir suchen sofort »

Llektronionteur
»wie einen

Heizer
für unsere Bctriebsloiomotive .

IreiiZtelll k Koppel - Arlhur Koppel Ä. G.
Spandau .

Fsbrpersonal
ucht Schultheiff ' Brauerei . Lichter «
eider Str . 11/17 . •

Baiischiosser
für dauernde Arbeit bei guten Löhnen

gesucht . König , Kückeu u. Co. .
Koloniestr . 89 - 90 , *

str strMassenherstellung von kleinen Teile »,

Zündermontage und Zünderrevision .

Angebote mit Zeugnisabschriften , GehaltS

ansprüchen und Bild an

8vddeul8ehe lelesou - Ipparale -
«ahel - und Drahlwerke i . - G.

m/s * Nürnberg 2 .

181/18

Bleiloter
bei hohem Lohn sofort verlangt

J. L. Carl Eekelt ,
Berlin XW . 7 , /Hlttelstr . 8/4 .

Ehrich & Graetz
Berlin SO. , Elsenstraße 90/94

verlangen sofort : *

Tüchtige Werkzeugdreher
und Lehrenbauer .

MeMuns an Abt . Werkzcas - und Mascbloenbaa .

Eifiirlchter
für Zimderieile in Eisenansführung

gesucht . Zu melden

AuerFesellschatt , Pharos - Adteilunx .
Berlin O 17 . EHrenbergstraste 11 —14 .

_

Geübte Kartonarbeiterinnen
auf Zigarettenschachteln sür Fabrik und Heimarbeit , bei

lohn zum sofortigen Antritt verlangt

RkenoHi - Zigarettenfabrik
Rungcstraffe 22/24 .

hohem Stück .
267/17 *

Brauer,
Brauerei -Hilfsarbeiter,

Schlosser
zum sofortigen Antritt verlangt

Patzenhofer - Brauerei ,
4he . Alurckweot , Swomsw , 11/16 ,

Zwei militärfreie , ältere

Schmiede
und mehrere erfahrene

Schlosser
werden sofort bei höchsten Löhnen
eingestellt .

Städtische Ztritßkllbahn ,
Spauckau , Picheisdorser Str . 83.

Per sofort
sierter

wird zuverlässiger ver «
223/19

lqkMtiltk
( gelernter Schlosser oder Schmied be-
vorzugt ) gesucht . Bewerbungen mit
Angab « der Lohnausvrüme und des
Mititärverbältnifies an sisel llranckt ,
Berlin . Schcllingstr . 7. _

Arbeiter - »

Arbeitsfrauen
stell ! ein

Aktlengeseüschaft für Bston -

u. Monierbau . Ä. triÄt . ,
Ausgang

Sebaffnerinnen ,
Fahrerinnen

» » » Arbeiterinnen .
Gesunde , kräftige und zuverlässig «

Frauen und Mädchen , mindestens
160 om groff und mindestens LI Jahr «
alt , welche 30 —100 M . Kaution
stellen können , werden sosort ein -
gestellt . Stundenlohn als Schaffnerin
zurzeit 40 —50 Pf . , als Fahrerin
NO Pf . und als �Arbeiterin 55 Pf .
Die Ausbildungszeit wird voll bezahlt

Städtische Straßenbahu,
8pandtaii , Pichelsdorfer Str . 83.

Kcranaoortticher ifUücltnai Alfred Wielepp , Neniölln . Kür de « Jwj erat entert verantw . : Td . Glocke . Berlrn , Druck u . ! Seriag : Porwarl « Buchdruckerer u. BerlagtanftaU Paul Singer & ttrt . Berlin wÄ .
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